Konferenzprogramm

Das Programm ist vorläufig. Es wird laufend nachgeführt. 

Konferenzeröffnung 

Freitag, 24. April 2009 (9.30h – 11.30h)


Moderation: 

–       Maya Graf, Nationalrätin, Die Grünen, Schweiz 

Begrüssung: 

–       Adrian Borgula, Kantonsratspräsident Kanton Luzern 

Eröffnung:

–       Chiara Simoneschi-Cortesi, Präsidentin des Nationalrates 2008/2009, Speaker of the National Council 2008/2009 

Reden:

–       Niki Berlakovich, Österreichischer Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
–       Simonetta Sommaruga, Ständerätin Sozialdemokratische Partei, Schweiz
–       Roseanna Cunningham, Schottische Umweltministerin
–       Renate Künast, Fraktionsvorsitzende der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen
–       Karel Blaha, Tschechischer stellvertretender Umweltminister
–       Friedrich-Wilhelm Graefe zu Baringdorf, Mitglied des Europäischen Parlaments
–       Hansjörg Walter, Nationalrat, Schweizerische Volkspartei, Präsident Schweizerischer Bauernverband
–       ​Carlo Bogliotti, Geschäftsführer Slow Food Italia 

 

Sitzung 1

Food and democracy – EuropäerInnen wollen keine Agro-Gentechnik

Freitag, 24. April 2009 (12.45h – 14.40h)

Europa und der Rest der Welt

· Helen Holder, Friends of the Earth Europe 

· Tina Goethe, Swissaid 

· Ana de Ita, Centro de Estudios para el Cambio en el Campo Mexicano (CECCAM)

 

Gentechfreie Produkte: Die Lage auf dem europäischen Lebensmittel- und Futtermittelmarkt 




 who benefits from gm crops? (englisch)
· Jochen Koester, TraceConsult 

· Wolfgang Heck, Life-Food 

 

Regulierung in der EU und Stand der Risiken (Problemfälle)


 Schutzklausel


 Hidden uncertainties (englisch)


 EU: Risikomanagement


 GM Watch: Genetically Modified (GM) foods - Renewed threat to Europe (englisch)

· Marco Contiero, Greenpeace Bruxelles 

· Daniel Ammann, Schweizerische Arbeitsgruppe Gentechnologie SAG

 

Sitzung 2

Wo steht die Gentechfrei-Bewegung in Europa?

Freitag, 24. April 2009 (15.00 – 16.45h)

Präsentation der europäischen Gesamtsituation


 Gentechnikfreie Regionen nach Ländern

· Benny Haerlin, Zukunftsstiftung Landwirtschaft/Save Our Seeds 

 

Präsentation von ausgewählten Ländern und Regionen

· Rumänien 

· Frankreich 

· Irland 

· Italien 

· Österreich 

· Schweden 

· Portugal 

· Ungarn 

· Schweiz 


 Moratorium in der Schweiz

· Polen 

· Serbien 

· Japan
· Wallonische Region (Belgien)
Einführung in den «GMO-FREE-Marketplace» (Marktplatz Länderpräsentationen) 

 

Samstag, 25. April 2009 

Marketplace (9.00h – 17.00h)

Workshops (9.00h – 15.00h)

 

A. Demokratie 


 A1. Demokratiedefizit und Initiativrecht in der EU; Europäische Plattform kritischer Wissenschaftler
 

 

B. Ernährung


 B1. Europa gentechnikfrei -​ ein Schritt zur Ernährungssouveränität
 


 B2. Gesundheitsrisiken Gentech-Lebensmittel und Umweltrisiken Landwirtschaft: Stand der Argumente und Europäische Plattform kritischer Wissenschaftler
 


 B3. Biolandbau und Vielfalt der Ernährung
 


 B4. Lebensmittel von Klontieren und transgenen Tieren
 

 

C. Gentechnik-Freiheit


 C1. Probleme der Koexistenzstrategie
 


 C2. Zukünftige Verfügbarkeit Nicht-Gentech-Rohstoffe
 


 C3. Patente: Die Monopolisierung von Pflanzen und Tieren
 


 C4. STOP THE CROP! Strategien und Taktiken für eine GVO-freie EU
 


 C5. Erfahrungsaustausch Bauernverbände zur Gentechnik in der Landwirtschaft
 


 C6. Saatgut-Vielfalt und Züchtung - Basis für die Gentechnikfreiheit
  

 

Sitzung 3 (15.30h – 17.00h) 

Schlussfolgerungen der Konferenz: Vorwärtsschauende Strategien


 IAASTD Executive summary


 Agriculture at a crossroads


 UNEP-UNCTAD: Organic Agriculture and Food Security in Africa


 Pflanzen neu entdecken. Rheinauer Thesen zu Rechten von Pflanzen


 Pflanzen-Rechte

· Das Verhängnis der Bauern wenn GVO eindringen – wie für eine gentechnik-freie Welt kämpfen? Percy Schmeiser, kanadischer Farmer, 2007: Alternativer Nobelpreis 

· Pflanzen neu entdecken: Haben Pflanzen eine Seele? Florianne Koechlin, Blauen-Institut, Schweiz 

· Weltagrarbericht: Multifunktionalität als beste Strategie in die Zukunft Hans Herren, Präsident Millennium Institut, USA; Präsident der Schweizer Stiftung BioVision 

· Die EU braucht ein Moratorium - Vorbild Schweiz Benny Haerlin, Zukunftsstiftung Landwirtschaft/Save Our Seeds 

Schlusssitzung zur Verabschiedung der Konferenzteilnehmer 

